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Kinderleicht kann der Einstieg in die Welt der Musik und des Gesangs sein. Voraussetzung dafür sind musikalische Grund-
kenntnisse bei den Erzieherinnen und Erziehern, die die Kinder in den Kitas betreuen. Foto pa

Mehr Singkultur in Kitas
Sängerkreis Nordwestfalen unterstützt mit einem Pilotprojekt Erzieherinnen

KREIS STEINFURT. Zwölf
Frauen und ein junger
Mann gehen im Kreis
und bewegen sich dabei
so, wie zwei junge Refe-
rentinnen aus Osnabrück
es ihnen gezeigt haben.
Ein entspanntes Lächeln
liegt auf ihren Gesich-
tern: Man sieht ihnen an,
dass ihnen diese ,,Arbeit"
Spaß macht.
Berei ts  den dr i t ten Samstas
sind diese Erzieher aui
Kindergärten für fünf volle
Stunden in der Mensa der
Elisabethschule Rheine zu-
sammengekommen, um ei-
ne musikalische Grundaus-
bildung zu bekommen.
.. Dazu gehören einzelne
Ubungen zlr Stimmbil-
dung,  d ie auch mi t  Kindern
l . : s : , .  , . 11  qa t t t a , - ' ] t t  , . r  . . 1 r ;  '

vorzuslngen.
Die beiden Referentinnen

kommen von der Fachhoch-
schule Osnabrück. Carolin
Franke und Julia Luter führen
nicht zum ersten Mal einen
Kurs durch. ,,Die Gruppen-
größe ist diesmal ideal",
schwärmen sie. ,.Jeder
kommt oft genug selbst zum
Zuge, ohne permanent gefor-

dert oder unterfordert zr
sein l "  Die Tei lnehmer innen
lachen viei miteinander. Man
merkt nicht, dass der Alters-
unterschied bis zu 50 Jahre
beträgt.

Heftiger Beifall
Als der Vorsitzende des Sän-
gerkreises Nordwestfalen
sich bei den Referentinnen

bedankt, stimmen die Teil-
nehmer mit heftigem Bei-
fall zu. Die Teilnahmeur-
kunden lässt Norbert
Reinsch die Referentinnen
selbst verteilen. Zum Ab-
schluss beim Erinnerungs-
foto sind sich alle Teilneh-
mer einig: Sie wollen auch
die nächste Qual i f iz ie-
rungsstufe besuchen.
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It,ödlir irkrr
luiuoll tenacüt rrerdcn
können, ebenso wie eine
einfache Notenkunde.

Immer wieder wird in
die Arbeit ,,bewusstes At-
men" eingeschoben, ein
kleines Lied gesungen, eine
melodische Improvisation
ausprobiert. Kein Teilneh-
mer scheut sich, vor den. 
anderen mit seinem Stimm-
klang im Reihum allein

ZWölf F.rauen ,tlg 9!n junger Mann erwarben unter fachkundiger Anleitung der beiden Referen-
trnnen ihte musikalische Grundausbildung. Foto Dravat

lung weitergebildet werden
können, werden wir uns
um einen zusätzlichen Ter-
min im zweiten Halbiahr
bemühen.

Gibt es weitere Fortbil-
dungsmalSnnhmen ftir die
TeiLnehmer der Basisscha-
lung?

von der Ehe: Die musika-
lische Basisschulung kann
durch Aufbaulehrgänge er-
gänzt werden. Aber schon
der Basiskurs ermöglicht es
den Erzieherinnen, ihre
musikalische Arbeit im
Kindergarten vielfältiger zu
gestalten und vor allem
Fehler zu vermeiden, die
zu einer Schädigung der
kindlichen Stimmen führen
könnten.

Interview: Jürgen Schraeder

6 Modettplojekt ,,To1l slpgr
"Toni singt" ist eine qualifizierende
Bildungsmaßnahme des Chorverban-
des NRW zur vokalpädagogischen För-
derung von Kindern verschiedener Al-
tersstufen in NRW. Ziel der Musikali-
schen Basisschulung ist es, interessier-

Weitere Alg.bote im Kreis möglich
Dirk von der Ehe: Eslommt auf das Interesse von Erzieherinnin an

Kreis Steinfurt.Kreischor-
leiter Dirk von der Ehe er-
läutert im Interview die
Hintergründe des Modell-
projektes ,,Toni".

Herr uon der Ehe, wen ha-
ben Sie ft)r die musikali-
sche Basisschulung im ,,To-
ni" -P ro j ekt onge sp ro chen?

Dirk von der Ehe: Die Ver-
anstaltung richtet sich prin-
zipiell an interessierte Er-
zieherinnen und Erzieher
in Kindergärten und ähnli-
chen Einrichtungen. Für
unser Pilotprojekt haben
wir zunächst einmal Kin-
dergärten im Raum Rheine
und Emsdetten angespro-
chen.

Was ist das Ziel sobher
musikfachlicher Weiterbil:
dungen?

von der Ehe: Bezogen auf
die kindliche Altersstufe
braucht man Verständnis für
den Körpereinsatz und die
Stimme von Kindern und
Kindern gegenüber. Daneben
lernen die Erzieherinnen und
Erzieher die musikalischen

Dirk von der Ehe. Foto prf

te Menschen an die Musik und die
musikalische Arbeit mit Kindern he-
ranzufthren. Das Anqebot wendet
sich daher vor allem an- Ezieherinnen
und _ Ezieher. Vokalpädagogische
Aspekte stehen im Vordergrünä: Er-

Parameter Rhythmus - Me-
trum - Noten - Tonleitern bes-
ser kennen, erweitern ihr
Liedgut und lernen verschie-
dene Möglichkeiten für die
Liedbegleitung kennen.

SoII ein solches Arugebot auclt
ftir andere Bereiche im Kreis
S teinf art o r ganis iert w er den?

von der Ehe: Äuf jeden Falll
Natürlich kommt es auf das
Interesse von Erzieherinnen
und Erziehern an. Das kann
natürlich auch von den Kin-
dergarteneltern angeregt wer-
oen . . .

Die Termine werden lan-
desweit vom Chorverband
NRW koordiniert vergeben.
lm Jahr 2010 soll möglichst
fnih von uns eine weitere
Schulung organisiert werden.
Sollten sich mehr Interessen-
ten melden, als in einer Schu-

fahrungen im Umgang mit der eige- :
nen Stimme bieten neue, individuelle :
Wege musikalischen Verstehens. Aus i
der Praxis heraus entwickeln die Teil- ;
nehmerinnen und Teilnehmer ldeen, i
Musik auch im Beruf einzusetzen. 
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